
Piratin Marina Weisband
Marina  Weisband,  politische  Geschäftsführerin  der
Piratenpartei,  über  ihre  Rolle  in  den  Medien:

Zwischen  meiner  Wahl  zur  politischen  Geschäftsführerin  der
Piratenpartei Deutschland am 15. März 2011 und dem 05. Oktober
2011 wollte mich niemand vor seiner Kamera sehen. (…) Einige
Journalisten hatten mir gesteckt, dass es daran läge, dass ich
eine Frau bin und man lieber “den typischen Piraten” zeigen
wolle; und der sei nunmal männlich. (…) Meine Medienpräsenz
besteht zu 80% aus Fotos, Kommentaren über meine Frisur, meine
Kleidung, meine Hobbies, meine Art. Hach, wie hübsch und hach,
wie  erfrischend,  heißt  es  da  immer.  (…)  Aber  wofür  ich
engagiert bin, warum ich in meinem Alter eine unentgeltliche
60-Stunden-Woche arbeite, was für eine Idee es ist, hinter der
wir stehen, danach fragt man bestenfalls oberflächlich. (…)

Warum in der Piratenpartei so wenige Frauen sind? Weil in der
Politik so wenige Frauen sind! Und noch weniger in Ämtern.
Warum? Weil die Zeitungen über sie nur berichten, was sie an
haben, oder Heldenstories mit ihnen machen, wie sie sich als
Frau durchschlagen. Weil sie erst auf politischer Linie total
versagen müssen, ehe man anfängt, über das Inhaltliche zu
sprechen. Weil sie unweiblich sein müssen, weil man sonst über
ihre Frisuren spricht. Deshalb!

Ich bin in der Piratenpartei nie Sexismus begegnet. Ich habe
nicht an Sexismus geglaubt. Aber das hier ist er.

Danke für diese klaren Worte. Quod erat demonstrandum.
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